
Glückliche Schwarze im Schein einer
Solarlampe als neokolonialer Traum

Sehr deutlich formuliert es der philanthropische Start-up-Unternehmer Lars
Krückeberg in einem TEDx-Talk: „16 Prozent der Weltbevölkerung leben ohne
Stromanschluss. Sie haben keinen Strom. Und sie werden keinen Strom haben. Es
ist einfach zu teuer, Straßen und Stromleitungen zu diesen ländlichen
Gebieten zu bauen. Es wird niemals geschehen.“ Niemals! Der erfolgreiche
Architekt Krückeberg will diesen „Off-Grid-Menschen“ helfen und hat daher die
Firma Solarkiosk gegründet. Ihr Produkt ist eine kleine Bude mit Solarzellen
auf dem Dach, die als eine Art Stromtankstelle dient. Die Rotterdam School of
Management an der Erasmus-Universität hat das Berliner Unternehmen dafür mit
dem Erasmus Energy Business Award 2015ausgezeichnet. Im Februar hatte die
Firma auch schon den „Zeit Wissen-Preis Mut zur Nachhaltigkeit“ erhalten.

Solarkioske sind ein Tropfen auf den
heißen Stein

In der Begründung besonders
hervorgehoben wird, dass durch die
Solarkioske CO2-Emissionen aus der
Verbrennung von Holz reduziert und der
Entwaldung vorgebeugt werde. Es wird
also gleichermaßen Mensch und Planet
geholfen. (Wobei, nebenbei bemerkt,
auffällt, dass bei uns die Verbrennung
von Holz in den Bereich der
klimaneutralen, also „guten“
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erneuerbaren Energien gezählt wird und
in Deutschland mittlerweile zum Zwecke
des Klimaschutzes in Kraftwerken Holz
verbrannt wird, das eigens dafür aus
Afrika importiert wird.) Tatsächlich
ist den extrem armen Menschen
geholfen, die über die mittlerweile
über 100 Kioske Zugang zu etwas
Elektrizität erhalten.

Wenn wir aber auf der Website von
Solarkiosk erfahren, dass ein Kiosk
7500 Menschen „versorgt“, können wir
ermessen, dass die Hilfe sehr
bescheiden ist. Rechnerisch kommt
jeder Mensch auf 0,36 Kilowattstunden
(kWh) pro Jahr. Damit kann man eine
40-Watt-Lampe neun Stunden brennen
lassen oder sein Samsung Galaxy S5
immerhin 33 Tage betreiben. Der Pro-
Kopf-Stromverbrauch in Deutschland
liegt bei knapp über 7000 kWh im Jahr,
ist also gut 20.000-mal so hoch. Der
Durchschnitt in Subsahara-Afrika
(Südafrika ausgenommen) liegt bei 150



kWh. Noch bescheidener sind Projekte
wie „Little Sun“, ein von einem
Künstler gestaltetes kitschiges Solar-
LED-Lämpchen, das mit dem Greentec
Award 2015 ausgezeichnet wurde, weil
es angeblich gleichzeitig Licht zu den
Ärmsten bringe und ein begehrtes
Kunstobjekt sei.

Viele Menschen glauben, dass der
globale Energieverbrauch schon viel zu
hoch sei und uns dies letztlich in die
(Klima-)Katastrophe führen wird. Wenn
sie sich spontan ein ideales Afrika
ausmalen, dann ist es ein Kontinent,
wo Eingeborene mit deutscher
Unterstützung in kleinen,
solarifizierten Öko-Dörfern ein
würdevolles einfaches Leben in
Einklang mit der Natur führen, ohne
dem Planeten Böses zu tun. Ein Leben,
das die wohlmeinenden westlichen Off-
Grid-Fans freiwillig jederzeit
beginnen könnten, es aber nicht tun,
woraus man schließen kann, dass es so



erstrebenswert wohl nicht ist. Ein
Leben, das aus westlicher Sicht
offenbar gut genug für Afrikaner ist,
mehr aber nicht. Doch diese Fiktion
hat mit der Realität nichts zu tun.

Die Afrikaner als
Energie-Hobbits

Die Menschen in
Afrika sind
entschlossen, den
Weg einzuschlagen,
der zu Wohlstand
nach westlichem
Vorbild führt.



Immer mehr
Afrikaner wohnen
nicht abgelegen im
Busch, sondern in
Millionenstädten.
Afrika zählt 46
davon, Europa
lediglich 23. Und
sie wissen, dass
der wichtigste
Schritt auf dem Weg
in diese bessere



Zukunft eine
umfassende,
verlässliche
Elektrizitätsinfras
truktur ist, die
dafür sorgt, dass
jeder 24 Stunden am
Tag seinen Strom
aus der Steckdose
bekommt. Die
Partner, die ihnen
beim Aufbau helfen,



kommen aus Japan,
China, Indien,
Südkorea, Russland
und Brasilien. Ganz
selten aus Europa.

Die Liste der
afrikanischen
Kraftwerksprojekte
ist lang: Algerien
hat von 2011 bis
2013 seine
Erzeugungskapazität



um ein Drittel
erhöht und will sie
bis zum Jahr 2017
nochmal verdoppeln.
Dazu baut das Land
unter anderem sechs
Gaskraftwerke. 99
Prozent der
Bevölkerung haben
bereits Zugang zum
Stromnetz. 5
Ägypten will die



Energieerzeugung
bis 2020 auf rund
60 GW (Gigawatt)
verdoppeln. Anfang
des Jahres wurde
u.a. vereinbart,
gemeinsam mit
Russland vier
Atomreaktoren zu
bauen 6, im Juni
mit Siemens ein
Vertrag über den



Bau eines 4,4-GW-
Gaskraftwerks
geschlossen und im
August die
Entdeckung des
großen Gasfelds
Zohr vor der
ägyptischen
Mittelmeerküste
bekannt gegeben.
Dank des Gasfelds
möchte das Land ab



2020 auf Importe
verzichten. In
Angola wurde die
Kapazität seit Ende
des Bürgerkriegs
2002 verdoppelt,
aber noch immer
haben nur 30
Prozent der
Menschen einen
Stromanschluss. In
10 Jahren sollen es



doppelt so viele
sein. 70 Prozent
der Elektrizität
kommen aus
Wasserkraftwerken,
15 weitere sollen
gebaut werden.

Das wichtigste ist
der Laúca-Damm in
der Provinz Kwanza
Norte, eine
Investition von gut



vier Milliarden US-
Dollar, die bereits
im Jahr 2017 zwei
Gigawatt Strom
erzeugen soll. 8
Auch Uganda plant
drei große
Wasserkraftwerke
mit insgesamt 1,4
Megawatt Kapazität.
In Libyen hat sich
die Erzeugung von



2000 bis 2010
verdoppelt. Vor
Ausbruch des
Bürgerkriegs und
den westlichen
Luftschlägen hatten
auch auf dem Land
99 Prozent der
Bevölkerung Zugang
zu Strom. In
Mosambik wird
gerade das erste



Kohlekraftwerk des
Landes gebaut, um
die großen
heimischen
Kohlevorkommen
nutzen zu können.
Außerdem wurden in
den letzten Jahren
enorme
Erdgaslagerstätten
entdeckt. Bisher
haben nur 20



Prozent der
Menschen Zugang zu
Elektrizität, die
hauptsächlich vom
in den 1970er-
Jahren errichteten
Cahora-Bassa-
Staudamm stammt.



Ghana
baut ein
Atomkraft
werk mit



russische
r Hilfe

In
Nigeria,
dem



Powerhous
e und
größten
Erdölprod
uzenten
Afrikas,



ist die
Stromvers
orgung
extrem
schlecht.
Rund



sechs
Gigawatt
müssen
für eine
Bevölkeru
ng von



180
Millionen
Menschen
reichen.
Im Jahr
2013



wurden
die
Kraftwerk
e des
Landes
privatisi



ert. Bis
zum Jahr
2020 soll
sich die
Kapazität
vervierfa



chen.
Südafrika
produzier
t mit
einer
installie



rten
Kapazität
von 26 GW
mit
Abstand
den



meisten
Strom.
Knapp 12
GW sollen
in den
nächsten



Jahren
hinzukomm
en. In
Ghana
hatten im
Jahr 1990



nur 15
Prozent
der
Menschen
einen
Stromansc



hluss, in
2016
sollen es
93
Prozent
sein. Im



Juni
vereinbar
te das
Land mit
Russland
eine



Zusammena
rbeit zum
Bau eines
Atomkraft
werks. Es
will



außerdem
zum
Zentrum
der
Ausbildun
g im



Bereich
der
Nuklearte
chnik in
Afrika
werden.



Äthiopien
ist
dabei,
die
Stromerze
ugung



massiv
auszubaue
n, um als
regionale
r
Versorger



auch
Sudan und
Kenia zu
beliefern
. Das
Wasserkra



ftpotenzi
al des
Landes
wird auf
46 GW
beziffert



. Allein
der
Grand-
Renaissan
ce-Damm
soll 6 GW



liefern,
die fünf
Staustufe
n des
Flusses
Omo,



Gilgel
Gibe 1–5,
rund 4,6
GW. Aber
auch
Kenia hat



ambitioni
erte
Ausbauzie
le und
will
unter



anderem
bis zum
Jahr 2020
das erste
Atomkraft
werk



fertigste
llen. Das
weltweit
weitaus
größte
Projekt



ist der
Grand-
Inga-Damm
im Kongo,
der eine
Leistung



von 40 GW
haben
soll,
mehr als
alle
heute



existiere
nden
afrikanis
chen
Wasserkra
ftwerke



zusammen.

Ehrgeizig
e
Ausbauplä
ne bei



Solar und
Wind sind
eher
selten.
Eine
Ausnahme



bildet
Marokko.
Das Land
will den
Anteil
von



weniger
als vier
Prozent
im Jahr
2011 auf
42



Prozent
im Jahr
2020
steigern.
Dass die
meisten



Länder
freiwilli
g kaum
auf Wind
und Sonne
setzen,



ist
verständl
ich. Die
Kosten
sind
selbst



für den
sonnenver
wöhnten
Kontinent
zu hoch.
Nach



einer
Schätzung
des
Center
for
Global



Developme
nt kann
mit
Investiti
onen von
zehn



Milliarde
n US-
Dollar in
erneuerba
re
Energien



eine
Elektrizi
tätsverso
rgung für
30
Millionen



Menschen
aufgebaut
werden.
Der
gleiche
Betrag in



Gaskraftw
erke
investier
t würde
jedoch 90
Millionen



Menschen
Zugang zu
Elektrizi
tät
ermöglich
en.



Gas



vers



orgt



drei



mal



sovi



el



Mens



chen



wie



Sola



r



und



Wind



–



fürs



glei



che



Geld

Die



List
e
läss



t
sich
fort



setz
en.
Das



Pote
nzia
l



für
die
Stro



merz
eugu
ng



ist
sowo
hl



im
foss
ilen



Bere
ich
mit



viel
en
nich



t
ersc
hlos



sene
n
Gas-



,
Öl-
und



Kohl
evor
komm



en
als
auch



bei
den
Erne



uerb
aren
,



alle
m
vora



n
der
Wass



erkr
aft,
ries



ig.
Eine
r



Stud
ie
von



McKi
nsey
zufo



lge
verf
ügt



Afri
ka
südl



ich
der
Saha



ra
(ohn
e



Biom
asse
,



Sola
r-
und



Nukl
eare
nerg



ie)
über
ein



Erze
ugun
gspo



tenz
ial
von



1200
GW.1
6 Es



gibt
also
viel



Luft
nach
oben



. Um
ganz
Afri



ka
auf
das



Nive
au
von



Süda
frik
a zu



brin
gen,
wäre



n
unge
fähr



1000
Giga
watt



Kraf
twer
kska



pazi
tät
notw



endi
g,
also



etwa
1000
mitt



elgr
oße
Kraf



twer
ke.
Wenn



sich
Inve
stor



en
find
en,



kann
Afri
ka



die
Stro
mver



sorg
ung
zügi



g
mass
iv



ausb
auen
.



Dass
das
mach



bar
ist,
habe



n
wir
in



viel
en
Länd



ern
gese
hen.



Im
Jahr
1970



hatt
en
nur



rund
300
Mill



ione
n
Chin



esen
Zuga
ng



zu
elek
tris



cher
Ener
gie,



heut
e
sind



es
eine
Mill



iard
e
mehr



. In
Thai
land



hatt
en
im



Jahr
1980
nur



rund
25
Proz



ent
der
Mens



chen
Zuga
ng,



zehn
Jahr
e



spät
er
ware



n es
scho
n



über
90
Proz



ent
und
kurz



vor
der
Jahr



taus
endw
ende



100
Proz
ent.



In
Süda
frik



a
ware
n es



im
Jahr
1990



noch
weni
ger



als
40
Proz



ent,
heut
e



sind
es
rund



dopp
elt
so



viel
e.



Dass
sich
solc



he
Inve
stit



ione
n
lohn



en,
steh
t



eben
fall
s



auße
r
Frag



e.
Mit
der



Stro
mver
sorg



ung
erhö
ht



sich
die
Prod



ukti
vitä
t



der
Mens
chen



enor
m.
Abne



hmer
gibt
es



auch
heut
e



scho
n
genu



g.
Denn
die



sehr
schl
echt



ausg
ebau
ten



Ener
gies
yste



me
bede
uten



nich
t
notw



endi
g,
dass



die
Mens
chen



kein
en
Stro



m
benu
tzen



.
Schl
ießl



ich
kann
prak



tisc
h
kein



Unte
rneh
men



ohne
ausk
omme



n.
Es
bede



utet
oft,
dass



sie
sehr
teur



en
Stro
m



nutz
en,
da



sie
ihn
notg



edru
ngen
mit



Dies
elag
greg



aten
zum
viel



fach
en
Prei



s
selb
st



prod
uzie
ren.



In
Keni
a



besi
tzen
57



Proz
ent
alle



r
Betr
iebe



solc
he
Gene



rato
ren,
in



Tans
ania
42



Proz
ent
und



in
Äthi
opie



n 41
Proz
ent.



Laut
der
Inte



rnat
iona
len



Ener
giea
gent



ur
(IEA
)



müss
ten
rund



300
Mill
iard



en
US-
Doll



ar
inve
stie



rt
werd
en,



um
den
allg



emei
nen
Zuga



ng
zu
Elek



triz
ität
in



Afri
ka
bis



zum
Jahr
2030



aufz
ubau
en.



McKi
nsey
bezi



ffer
t
die



notw
endi
gen



Inve
stit
ione



n
bis
2040



für
eine
Verv



ierf
achu
ng



der
Stro
merz



eugu
ng
in



Subs
ahar
a-



Afri
ka
auf



490
Mill
iard



en
US-
Doll



ar.
Das
ist



deut
lich
weni



ger
Geld
als



Deut
schl
and



für
die
Ökos



trom
umla
ge



ausg
ibt.
Der



Nutz
en
wäre



aber
unve
rgle



ichl
ich
viel



größ
er.



Nich
t
nur



deut
sche
Star



t-
ups,
auch



die
US-
Regi



erun
g
und



ande
re
west



lich
e
Orga



nisa
tion
en



foku
ssie
ren



imme
r
mehr



auf
klei
ne



Proj
ekte
.



Mitt
e
des



Jahr
es
2013



hat
Präs
iden



t
Obam
a



die
„Pow
er



Afri
ca
Init



iati
ve“
ins



Lebe
n
geru



fen.
Im
Juni



2014
star
tete



die
„Bey
ond



the
Grid
“-



Subi
niti
ativ



e,
die
auf



klei
ntei
lige



Lösu
ngen
ohne



Netz
anbi
ndun



g
setz
t.



Alle
in
die



Bebi
lder
ung



des
Jahr
esbe



rich
ts
2015



der
„Pow
er



Afri
ca“-
Init



iati
ve
spri



cht
Bänd
e.



18
Auf
dem



Tite
l
sitz



en
eini
ge



Schw
arze
im



Sche
in
des



Bild
schi
rms



eine
s
alte



n
Lapt
ops



in
eine
r



dunk
len
Hütt



e.
Im
Inne



ntei
l
sind



fünf
Bild
er



von
Sola
rpan



els,
fünf
Foto



s
von
glüc



klic
hen
Mens



chen
mit
spär



lich
er
Bele



ucht
ung
bei



Nach
t
und



vier
mal
Mens



chen
bei
Bau-



oder
Mont
agea



rbei
ten.
Aber



kein
einz
iges



Kraf
twer
k.
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